
S e

e

e eS e S e

Morgen Ausgabe
mmd W 7 nTTTTT

Reichstag
163 Sitzung vom 4 Februar 2 Uhr

ufige Handelsübereinkommen mit Spanien wirdm r 7ä Wir debattelos angenommen ebenſo
dritter Lefung der zweite Nachtragsetat pro 1891/92 der

arineanleihee folgt eher el r des Weltpoſtvertrags Zur
ündun elben führtl ſekdetat D v Stephan aus Die Verträge haben eine

oße Bedeutung Vom 1 Juli d J an wird auf dem ganzen Erd
all volle Verkehrsfreiheit herrſchen Beifall Was das beſagen will

verſteht man am beſten wenn man bedenkt daß noch vor 50 Jahren
ein deutſcher Miniſter die ſouveräne Aeußerung that Unſere Landes
grenzen ſind nicht dazu da um von dem Auslandsverkehrniedergetreten zu werden Erſt auf dem letzten Kongreſſe zu
Wien gelang der ſchon oft geſcheiterte Verſuch auch die auſtra
liſchen Staaten zum Eintritt zum Weltpoſtverein zu bewegen
Es war ein erhebender Moment als der auſtraliſche Geſandte
auf dem Kongreſſe die Mittheilung von dem Beitritte Auſtraliens
machte Noch 1872 beſtanden für den Verkehr allein von Deutſch
land nach Auſtralien 25 verſchiedene Portoſätze Unter der Herr
ſchaft des Weltpoſtvereins nimmt der Poſtverkehr einen unermeß
lichen Aufſchwung Jn welcher Weiſe Erleichterungen geſchaffen
worden ſind illuſtrirt die Poſtkarte mit Rückantwort die beiſpiels
weiſe von Amerika nach Deutſchland mit dem deutſchen Poſtwerthzeichen zurückkommt Die Verhandlun en zwiſchen allen ver
ſchiedenen Staaten mit Vertretern der verſchiedenſten Temperamente
waren nicht leicht um ſo freudiger iſt der glückliche Erfolg zu
begrüßen An der Grundverfaſſung des Weltpoſtvereins iſt ſeit
dem Kongreſſe zu Bern nichts geändert worden Redner giebt eine
eingehende Ueberſicht über die Entwickelung des Weltpoſtverkehrs
ſeit dem Alterthum und ſchildert die Schwierigkeiten die die
Berückſichtigung der Verſchiebung der Achſe des Weltpoſtverkehrs
machte Der Weltverkehr beginnt jetzt wieder ſich von Weſten
nach Oſten zu ziehen und China und Japan wird vorausſichtlich
für ihn eine große Rolle ſpielen Der Weltpoſt Briefverkehr im
Jahre 1889 hat ſich auf über 2000 Millionen Briefe der Packet
verkehr auf mehr als 23 Millionen Packete belaufen Es liegt
etwas Jdeales in der Thatſache daß ſämmtliche cäüviliſirtere
Nationen aus freiem Entſchluß ſich einem einbeitlichen Organis
mus angeſchloſſen deſſen Seele die Verkehrsfreiheit iſt Man
kann wohl ſagen nehmt uns alle Freiheiten aber laßt uns die
Verkehrsfreiheit ſo wird uns dieſe alle anderen Freiheiten wieder
bringen Geifall

Abg Dr Buhl natl ſpricht dem Staatsſekretär den herz
lichſten Dank für ſeine Bemühungen im Jntereſſe der ger
freiheit aus und wünſcht ihm für die Ausführung ſeiner
Zuknunftspläne gutes Gelingen

Damit iſt die erſte Berathung erledigt in der ſofort folgenden
zweiten Berathung wird der Weltpoſtvertrag debattelos ge
nehmigt ebenſo die einzelnen Uebereinkommen über den Aus
tauſch von Briefen Poſtanweiſungen Packeten Poſtaufträgen und
Zeitungen

Gemäß dem Beſchluſſe der Geſchäftsordnungskommiſſion wird
das Mandat des Abg Brünings der zum Oberlandes

trat befördert worden iſt für nicht erloſchen er
lärt

Es folgt die zweite Berathung des Jnuſtizetats
Dazu liegt eine Reſolution von Bar dfr vor wonach

einzelne Auslieferungen ſowie Auslieferungsverträge
der Zuſtändigkeit des Reiches überwieſen werden ſollen die Be
willigung der einzelnen Auslieferungen von der Mitwirkung
der Gerchtshöfe abhängig zu machen ſind und die Regierungen
verpflichtet werden die Aufhebung der von ihnen mit gus
ländiſchen Regierungen abgeſchloſſenen Auslieferungsverträge her
beizuführen

Bei dem Titel Staatsſekretär bemerkt
Abg Schroeder df Der Gang der Verhandlungen in der

Kommiſſion des bürgerlichen Geſetz buches giebt zu einigen
Beſorgniſſen Veranlaſſung Die Berathung dauert bereits zehn
Jahre eine Dauer die e bei der Wichtigkeit der Sache erklärlichiſt Principielle Gegenſätze über die Principien der Kommiſſion
ſind nicht zum Ausdruck gebracht worden Eine nochmalige
wiſſenſchaftliche Reviſion wäre nicht nöthig geweſen wohl aber
eine Reviſion von praktiſchen Geſichtspunkten aus und auch vom H
redaktionellen Geſichtspunkte Nach den langen Berathuugen der
erſten Kommiſſion iſt die wiſſenſchaftliche juriſtiſche Durchardeitung
garantirt ein wirklicher Gewinn aus der nochmaligen techniſch
juriſtiſchen Reviſion wird für die Nation nicht en deshalb
müßte eine e der Berathung juriſtiſcher Details
herbeigeführt werden damit nicht der Feitr für das Jnkraft
treten des Geſetzbuches unnöthigerweiſe hinausgeſchoben wird
Nach dem bisherigen Gange der Verhandlungen können noch
Jahre vergehen ehe die Kommiſſion den Entwurf endgiltig feſt
geſtellt hat Jch möchte daher der Erwägung anheimgeben obne Beſchleunigung der Berathung veranlaßt werden

önnte
Staatsſekretär Dr Boſſe Jch kann dem Vorredner für ſeine

Anregung nur dankbar ſein Das bürgerliche Geſetzbuch iſt von
einer ſo enormen Wichtigkeit daß der Reichstag das Recht hat
ſich von dem Stand der Arbeiten in der e zu unter
richten volle Klarheit iſt hier nur wünſchenswerth Auf Einzel
fragen kann ich jetzt nicht eingehen auch nicht auf die ob die
römiſchrechtliche Entwickelung mit einem Schlage vernichtet
werden ſoll Die Kommiſſion für die zweite Leſung des Ent
wurfs hat von vornherein den Gedanken ausgeſchloſſen ganz von
euem anzufangen obgleich ihr aus der Oeffentlichkeit deswegen
Sorwürfe gemacht ſind Die Arbeiten mußten an die Grund
lagen des erſten Entwurfes ſich anlehnen Der ſchroffe Tadel
Oepen Dieſen Entwurf iſt durchaus unberechtigt Seine Kodifikation

at eine geradezu unvergleichliche Hingabe berufener Männer
erfördert und die Kritik iſt auch je länger deſto freundlicher
reden Dieſe großartige Arbeit durfte nicht ver
en ſein Die Kommiſſton iſt verſtärkt worden durch

en preußiſchen Rechtsanwalt und durch meinen nächſten
Kollegen im Reichsjuſtizamt Sie beſteht jetzt aus 24 Mitgliedern
die zur Hälfte im praktiſchen Leben ſtehende Männer ſind Alle
politiſche Parteien ſind in ihr vertreten und vor allem ganz
deutlich zrkennbar die großen Strömungen der juriſtiſchen Welt
Sämmtliche Mitglieder der Kommiſſion ſind von der großen Ver
gntwortlichteit ihrer Aufgabe durchdrungen ſo daß eine ſachliche
Verſtändigung ſehr erleichtert wird Es herrſcht eine uberaus
große Arbeitsfreudigkeit ſogar nichtſtändigen Mitglieder ſind
ſämmtlich in jeder Sitzung zugegen So muß es auch ſein denn
mit ſpielender Arbeit iſt dieſe Aufgabe nicht zu löſen Schon
mein Amtsvorgänger hatte die Arbeiten der Kommiſſion durch
Einſetzung einer Subkommiſſion zu erleichtern geſucht Jch habe
mich überzeugt daß ihre Arbeiten eine ausgezeichnete Vorbereitung
für die Berathung ergeben Die Abänderungsvorſchläge ſind ſo
eingreifend und ihre Berathung iſt ſo eingehend daß ſelbſt wenn
an dem erſten Entwurf feſtgehalten wird doch ein ganz anderes
Werk ſich ergeben wird

Der allgemeine Teil iſt bis zur Hälfte gediehenbis zum Juli wird die Kodifikation vollzogen ſein 1898
wird das Familienrecht 1694 das Erbrecht berathen ſein
ſahen sgeſert daß die Kommiſſionsmitglieder die Ardeiten aus
alten werden Kein Juriſt bringt in der Kommiſſion irgend

einen Zweifel irgend eine Anregung vor um juriſtiſche Jnter
eſſen zu vertreten juriſtiſche Kinterlizchen zu machen er thut es
mit dem vollen Pathos des guten Gewiſſens es iſt ihm Gewiſſens
ſache Jch kann die Dränger nur zur Selbſtbeſchränkung mahven eine Beſchlennigung der Kommiſſionsarbeiten iſt nicht mög

in das ganze Werk ins

JdSL S S doch derDaß die Arbeit lan vorwärts geben aSei en nicht zum rwurf machen

r e ma können Die einen behaupten
ptr S en i ehe dere kernerV können n dieKlage erhoben wird daß viele Materien im bürgerlichen Geſebuch rig eocdnet ſo iſt darauf zu gen daß t

alles gemacht werden kann ch iWas aber zretg mög wird
ethan werden Ein ideales Recht daß die Billigung aller fin
t wird die Kommiſſion nicht tellen können nun ſie aber

ein einheitliches den praktiſchen Bedürfniſſen entſprechendes Recht
erſtellt das einen Fortſchritt gegenüber dem bisherigen Zuſtande
edeutet ſo hat ſie ihre Aufgabe wohl gelöſt Beifall
Abg Goldſchmidt dfr Wir Mitglieder der Kommiſſion

können dem Staatsſekretär für ſeine Ausführungen nur dankbar
ſein Den Ausführungen meines Freundes Schröder kann ich
aber nicht in allen Theilen zuſtimmen Der Widerſpruch gegen
den erſten Entwurf iſt nicht allein von juriſtiſcher Seite ausge
gangen ſondern von Handelskennern und anderen Korporationen
und Verbänden und eine Folge davon iſt eine Reihe von Vor
ſchlägen und Aenderungen bereits 6 volle Bände und die Reihe
der Vorſchläge iſt noch lange nicht zu Ende Schrift und Sprache
iſt jedenfalls auch für Nichtjuriſten verſtändlicher als im erſten
Entwurf und der Begriff der juriſtiſchen Perſon iſt ein verſtänd
licherer geworden Die Kommiſſion iſt in jeder Weiſe bemüht
den Verhältniſſen des bürgerlichen Lebens Rechnung zu tragen
und gute Rechtsverhältniſſe zu ſchaffen Beifall

bg Dr v Cuny ntl Wenn der Kommiſſion ein ſo enger
Rahmen gezogen worden wäre wie es Abg Schroeder wünſchte
ſo hätte ſie nicht mit Erfolg arbeiten können So hatte die
zweite Kommſſion nur infolge der Erweiterung des Rahmens
ihrer Zuſtändigkeit die von der erſten Kommiſſion außer Acht
gelaſſene Frage der juriſtiſchen Perſönlichkeit regeln können
Schon die Prüfung der von den Germaniſten geſtellten Forde
rungen erfordert Zeit Jm Jntereſſe der Gründlichkeit der Be

r 7 r ſion bitte ich der Anregung des Abg Schroeder
nicht Folge zu geben
ß In Schlußantrag wird angenommen und der Titel

ewilligt
vertagt ſich das Haus auf Freitag 2 Uhr Fortſetzung

der heutigen Berathung die ausſtändigen Theile des Etats für
das Reichsamt des Jnnern

Schluß 48 Uhr
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Tr dine führt der nunmehr wieder hergeſtellte Präſtdent
v Koeller

Die eingegangene Nachweiſung über die dienſtfreien Tage
der im Eiſenbahndienſt beſchäftigten Perſonen wird der ver
ſtärkten Budgetkommiſſion überwieſen

An Stelle des verſtorbenen Abg Dr Mithoff wird Abg Ol zem
zum Schriftführer gewählt Der Etat des Kriegsminiſte
riums wird debattelos bewilligt

e Etat der Lotterieverwaltung Kap Einnahmen be
mer

Abg Korſch konſ Das Verbot des privaten Handels
mit preußiſchen Lotterieloſen hat die gewünſchte Wirkung gehabt
und die dagegen geltend gemachten Befürchtungen namentlich be
treffs des Abſatzes der Voſe ſind nicht eingetreten Nunmehr
ann das Bedürfniß in wie weit eine Vermehrung der Lotterie

loſe ſtattzufinden hat recht gut überſehen werden Es iſt kein
Grund erſt im nächſten Etat dieſe Vermehrung zu bringen Die
ſelbe liegt im Jntereſſe einer Eindämmung des Spiels in ver
botenen Lotterien und im Intereſſe der Staatsfinanzen Redner
fragt daher an ob in einem Nachtragsetat die r ihre
Regelung erfahren ſoll und bittet die Regierung eine Nachweiſung
über die Privatlotterien zu geben Das Privatlotterieweſen muß
wie die Staatslotterie dem Reſſort des Finanzminiſteriums zu
gewieſen werden

Geh Rath Marcinowski Das Geſetz über das Verbot des
andels mit Staatslotterielooſen habe die Wirkung gehabt daß

der öffentliche Handel von Privaten aufgehört hat
aber wird der Handel ist namentlich durch den Vertrieb
nach dem Auslande Die Lotteriekollekteure weiſen allerdings
alle Verſuche von Leuten zurück welche Looſe nur als Mittels
perſonen erwerben wollen Wie die Sachen Page wägtng liegen
wird eine Vermehrung der Lotterielooſe in dieſem Jahre nicht
eintreten können Der Abſatz der Looſe hat ſich im ganzen glatt
abgewickelt wozu die Einrichtung der Zehntellooſe beigetragen

e Wir werden noch weiterer Erfahrungen bedürfen um das
r über die Höhe der Vermehrung der Looſe zu über

ſehen ie Frage der Uebertragung des Privatlotterieweſens
auf den Finanzminiſter kann in nächſter Zeit nicht erledigt
werden da bereits bis zum Jahre 1896 Konzeſſionen ertheilt
worden ſind

Abg Dr Sattler ni Nach meiner Anſicht iſt eine Ver
mehrung der Looſe unzuläſſig Der Staat darf aus dem Trieb
zum Lotterieſpiel keine Einnahmequelle machen

Abg Cremer wild Jm Gegentheil der Staat muß Dgrelfen
wo er auf anſtändige Art Geld verdienen kann e Ver
anſtaltung von Lotterien iſt nicht ſchlimmer als der Handel mit
Staatseffekten und der Betrieh mit Eiſenbahnen

Abg Pleß Ctr Bei dieſer Frage muß man ſich doch nicht
von finanziellem Standpunkte ſondern von dem der Moral leiten
laſſen Aus Gründen der Sittlichkeit muß man aber gegen eine
Vermehrung der Lotterielooſe ſtimmen
Abg Pr Lieber Ctr Man kann nicht jedes Spiel als un

ſittlich bezeichnen Unter den Vorſichtsmaßregeln welche die
Staatslotterieverwaltung anwendet um die Spielleidenſchaft ein
zudämmen namentlich nach Erlaß des vorjährigen Geſetzes kann
man der Staatslotterieverwaltung das Recht nicht entziehen durch
Vermehrung der Looſe ihre Wirkung voll auszuüben

Finanzminiſter Dr Miquel wiederholt die Ausführungen des
Regierungsvertreters daß man das Bedürfniß nach einer Ver
mehrung der Looſe noch nicht überſehen könne weil noch Er

rungen über die Wirkung des vorjährigen Geſetzes zu machen
ſind Die Jnitiative zu einer Vermehrung muß man der Regie
rung überlaſſen Der radikale ethiſche Standpunkt führt über
haupt zum Verbot jeder Lotterie Da ein ſolcher Zuſtand nicht
durchführbar iſt ſo wird eine angemeſſene Vertheilung der Looſe
nothwendig ſein Wir werden darüber aber im nächſten Jahre
uns unterhalten können

Der Etat wird darauf bewilligt Ebenſo debattelos die
Etats der Seehandlung und Mäünzverwaltung
Staatsſchuldenverwaltung der allgemeinen Finanzverwaltung des Staatsminiſteriums

Beim Etat der Staatsarchive bemängelt
Abg Pr Krauſe nl die lange Friſt welche die Archiv

Beamten bis zur definitiven Anſtellung warten mü en ſowie
die ſchlechte Beſoldung dieſer Beamten Eine Aufvdeſſerung der

n würde eine große finanzielle Mehrbelaſtung nicht zur Folge
aben
Der Etat wird bewilligtBeim Etat der General VDrdens kommiſſion bemängelt
Abg v MeyerArnswalde wildtonſ die traditionelle

Zurückhaltung in der Ordensauszeichnung der Selbſtverwaltungs
beamten und insbeſondere der ländlichen Schulzen Mit Allge
meinen Ehrenzeichen könnte man etwas weniger ſparſam ſein als

e der Fall i Auch den rothen Adſerorden mäßten mehr

dern Anei deren edlen d i ln die n en des
e e en Malener enpräſidenten würde der wiß leDer Etat wird bewill t e hiltelos der Etat des
geheimen Civilkabinets der Oberrechnungskam
mer der fungftommi ſion für
beamte des Dis ziplinarhofes des Gerich zurcheidung der Kompetenzkonflikte des Geſetzſamm
ungsamts des Reichs und Staatsanzeigers der

Landesvermeſſung
Es folgt der Etat des Miniſteriums des Jnnern
Beim Ausgabentitel Miniſter wünſcht
Abg v Czarlinski Pole eine Ausdehnung und Verollge

meinerung der Zulaſſung polniſcher Arbeiter in
Oſtprovinzen und bringt neuerliche Fälle von n e nngen von
in Preußen vollſtändig akklimatiſirten Polen zur Sprache
die ſich politiſch nach keiner Richtung mißliebig gemacht hatten

Miniſter Herrfurth giebt zu nur 80090 polniſche undgaliziſche Arbeiter zugelaſſen ſeien gegenüber einer von
18000 Sadiengangern Indeſſen ſei der Arbeitermangel auf dem
Lande ſchon in weitem Umfange beſeitigt Ein Bedürfn
weiter zu gehen iſt bis jetzt nicht vorhanden man muß
weitere Erfahrungen abwarten Die Beſchwerden betr die Aus
weiſungen erklärt der Miniſter unterſuchen zu wollen Läſtige
Ausländer müßten ausgewieſen werden Eine generelle Aender
der von ſeinem Amtsantritt an befolgten Praxis habe er n
eintreten laſſen

Abg Dr Lotichius lib beklagt ſich daß Referendare bei den
Selbſtverwaltungskörpern mit Referaten betraut würden

Miniſter Herrfurth erklärt dieſen Zuſtand für durchaus nicht
bedenklich Nach den Gutachten ſachverſtändiger Organe wie des
Oberverwaltungsgerichts ſei die thätige Theilnahme der Referende an a Seloſweriwaltung nicht bloß geſetzlich zuläſſig ſondern

auch nützlich
Abg v Schalſcha Ctr Nach der Antwort des Miniſters

auf die Anfrage des Abg v Czarlinski ſcheint die Hochfluth der
Polenfurcht noch nicht verlaufen zu ſein Dem Arbeitgeber iſteine Kontrolle über die von ihm beſchaf igten polniſchen Arbeiter

auferlegt die nur ſehr ſchwer durchführdarx iſt Eine Beſſerung
der Arbeiterverhältniſſe iſt noch keineswegs eingetreten und die
Sachſengängerei macht ſich der Landwirthſchaft noch recht fühlbar
Eine Beſeitigung des Arbeitermangels könnte nur eintreten wenn
die Zulaſſung polniſcher Arbeiter r Beſchränkung ſtattfände
Es iſt nöthig daß nicht bloß W rathete Leute ſondern auch
Familien zugelaſſen werden und daß nicht wegen jeder Kleinigkell
eine Ausweiſung erfolgt

Miniſter Herrfurth Die Anſicht daß die Zulaſſung polniſ
Arbeiter keine Beſſerung zur Folge gehabt habe ſſt eine ir
und ſteht in Widerſpruch mit den amtlichen Berichten und
der Anerkennung des Abg v Czarlinski Man kann doch nicht
verlangen daß die Regierung geradezu eine Organiſation der
polniſchen Einwanderung herbeiführe

Abg v Oppen konſ ſchließt ſich den Ausführungen des
Abg Schalſcha an Der Arbeitermangel habe noch immer nicht
nachgelaſſen weswegen die Zulaſſung polniſcher Arbeiterfamilien

l werden müßte erſt dan würde man zuverläſſige Arbeiter
etkomtnen

Abg P Lieber Ctr hält die Betheiligung der Regierungs
referendare an den Verhandlungen der Selbſtverwaltungskörper
namentlich an der Debatte für ſehr bedenklich Eine ſolche Be
theiligung fände ja auch nicht ſeitens der Gerichtsteferendare bei

den ordentlichen Gerichten ſtatt 9Miniſter Herrfurth erklärt eine ſolche Betheiligung für noth
wendig im Intereſſe der Ausbildung der ndare Gegen
Ausſchreitungen würde Remedur geſchaffen werden

Der Titel wird bewilligt
Bei dem Kap Landräthe bemängelt
Abg v Meyer Arnswalde die geringe Beſoldung der Land

räthe die mit Arbeiten überlaſtet ſeien Das Gehalt ſei nicht
eſtiegen wohl aber die Arbeit Man bezahle ſie nach der altenEabione aus jener Zeit wo die Landräthe ſelbſtändige Guts

beſitzer waren während ſie heute ſaſt durchweg nur Ber
beamte ſind Die BauJnſpektoren ſeien beſſer gegnt als

etbe zu dieſer Unterſcheidung ſei doch kein Grund vor
anden
Miniſter Herrfur h giebt zu daß die Arbeitslaſt der Land

räthe zu ihrer Beſoldung in keinem richtigen Verhältniß ſtehe
Hoffentlich würden im nächſten Etat die Mittel zur Aufbeſſerung
vorhanden ſein Zur Entlaſtu der Landräthe ſeien einergroßen Zahl von Landräthen Silfsbeamte zur Seite geſtellt

worden

Das Kapitel wird d eBei dem Kaditel Polizeidiſtriktskommiſſarien in der Provinz
Poſen erklärt auf eine Anfrage des Abg Dziembowski

Miniſter Herrfurth daß eine Vermehrung der Diſtriktskom
miſſare wünſchenswerth aber bei der jetzigen Finanzlage nicht
gut durchführbar ſei

Abg v Czarlinski hält das Jnſtitut der Diſtriktskommiſſarien
in gehen für einen Luxus den man nicht noch vergrößern
dürfe

Das Kapitel wird bewilligt gBei dem Kapitel Strafanſtalten wünſcht
Abg D Graf nl die Oberaufſicht über die Elberfelder Straf

anſtalt einem Direktor zu übergeben während dieſelbe jetzt in
Händen eines Oberinſpektors iſt

Miniſter Herrfurth erwidert daß dieſe Frage ſchon ſeit
längerer Zeit in Erwägnng gezogen werde

Das Kapitel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Ordinariums
Bei den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben erklärt
Abg Eberhard konſ daß er in der dritten Etatsberathung

Gelegenheit nehmen werde auf die Unzuträglichkeiten hinzuweiſen
welche durch die Unterſtellung eines Theils der Tr unter
den Miniſter des Jnnern des andern Theils unter den Juſtiz
miniſter herbeigeführt werden

Das Kapitel wird bewilligtſt Damit iſt der in de iſeriume des Jnnern erledigt und
e Tagesordnung erſchöpftNächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Landwirthſchaftliche

Etats
Schluß 213 Uhr
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Vermiſchtes
Das engliſche Panzerſchiff Viktoris von deſſen Unfall

vor einige W telegraphiſch berichtet wurde ſitzt nach einerMeldung aus Malta trotz wiederholter h daheibe wieder
flott zu machen immer noch feſt obgleich die onen und 2000
Tonnen ſchweren Geräths ausgeladen ſind Ueber den Unfall
der Viktoria die am Freitag bei Snipe Point unweit Drago
meſte Jthaka gegenüber 29 engliſche Me nordweſtlich vonehe hi aufiſef berichtet man voch Es handelt um eine
ſchwere Veſchädigung Das Fahrzeug iſt mit dem Vorder

S e i i D aufgerannt arHintertheil ſich no n aDer n trug mehrere Serletungen davon welche
ſich ungefähr in der Mitte des Schiffes befinden
Dadurch füllten ſich vier waſſerdichte Abtheilungen im Vorder
theile mit Waſſer ſodaß die Viktoria etwa 500 Tonnen Ueber
ewicht erhielt Glücklicherweiſe waren außer dem jäekla noch einige andere Schiffe in der Nähe z en hl

leiſteten Zunächſt wurden die verſchiedenen Lecks wie es ſcheint
mit gutem Erfolge geſtopft und dann begab man P an die
Entlaſtung des Schiffes indem ſämmtliche Ge

VBeiblatt zu r 59 der SaaleFeitung l rin 5 Feiur tu



e

h

e

Arm ren Der Hunter ebeſels t ad nen
nach Plateig unterwegs Die Viktoria Kapitän A Bourke

rt in die Klaſſe der Thurmſchiffe und trägt einen Panzeradon 18 zölligen Stahlplatten Sie ging 1887 vom Stapel

Entzündung Jn Preßburg ereignete ſich am Montag in derDhnamifabrit in der ehe ung für rauchloſes Pulver ein
ſchreckliches Unglück Drei Arbeiter waren mit friſch getrocknetem
noch warmem rauchloſen Pulver beſchäftigt als infolge unvor
ſichtigen Gebahrens eines Arbeiters der geſammte im Trocken
raume befindliche Pulvervorra ſich entzündete und ohne

loſion abbrannte Alle drei Arbeiter erlitten am ganzen
rper furchtbare Verwundungen ihr Zuſtand iſt hoffnungslos
Eine Falſchmünzerbande die durch ganz Jtalien verzweigt

iſt wurde in Mailand entdeckt Zwanzigtauſend Lire wurden
mit Beſchlag belegt

7

Waaren und Prodnktenberiechte
Getreide

Hamburg 4 Febr Weizen loco ruhig holsteivischer loco ruhig
neuer 215 220 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 218

239 russ loco ruhig neuer 192 198 nom Uafer ruhig Gerste ruhig
Stettin 4 Febr Weizen flau loco 212 per April Aai207,00 per Mai Funi 208,00 Roggen tflau loco 195 203 per April Ala

203,60 per Mai Juni 202,00 Pomm Hafer loco neuer 150 158
Breslau 4 Febr Roggen per Febr 218 09 per April Mai 208 00

per Mai Juni
Hamburg 3 Febr Originalbericht von Otto Friedeberg

Ueber das hiesige Geschäft in Braugerste lässt sich nur das im vor
wöchentlichen Berichte Gesagte wiederholen Der Verkehr ist ungemein
schwach die wenigen Verkäufe die in Loco Waare zustande kamen
zeigen zwar un veränderte Preise aber Eigner sind angesichts der milden
Wiiterung die neue Zufuhren in nahe Aussicht stellt sehr willig und
würden Käufern gern entgegenkommen Da diese letzteren aber sehen
wie langsam sich das kleine hiesige Lager vermindert und wie billig
auf Abladung bei erst offenem Wasser zu kaufen ist so halten sie mit
Eindeckung ihres Bedarfs aufs äusserste zurück In besonders hübschen
vollkörnigen böhmischen Gersten sind ein paar Partien zu 180 189 M
letzte Kosten umgesetzt worden sämmtlich än hiesige Brauer und Mälzer
2000 Ctr ausgenommen das Einzige was der Export aufnahm der für
allerbeste österreichische Partien bier und da bis 190 M letzte Kosten
bietet Die kleinen Bestände von Saalegerste ea 8000 Ctr sind
kaum verändert Die heutigen Preise für gewöhnliche böhmische Gersten
bewegen sieh zwischen 165 174 die besseren mährischen und böh
mischen Sorten bis 190 für einzelne ganz schwere feinſarbige
Partien wird bis 200 II gefordert Auf Frühjabrslieferung lautet das
Angebot um rund 10 M niedriger als oben Sittlere Saalegersten auf
Balm und Kahnlieferung zu 190 195 M rein Geld bessere bis 205 M
offerirt ganz feine Sorten nur spärlich angeboten Hafer matt in
ländischer 160 174 böhmischer 130 138 letzterer auch zu diesen
Preisen auf Frühjahrsabladung erlassen Nach der Börse Es gingen
heute noch einige Posten feinste böhmische Gerste zu 190 192 M
letzte Kosten zum Export ab

Zueker

Magdeburger Börse I Preise für greiſfoare Wagare
A Mit Verbrauchssteuer B Ohne Verbrauchssteuer

3 Febr 4 Febr 3 Febr 4 FebrBrodraff I 29,75 29,75 Granul Zdo II 29,50 29,50 Kornz 92 19,009 19,20 19,00 19,25
Gem Raff 29,25 29,75 29,25 29,75 do 88 18,00 18,25 18,1 18,30
Gm Melis I 28,25 28,25 Nachpr 759014,50 15,60 14,50 16,00
e 28 0 28,50 Tr am 4 Febr vorm 11 Uhr

0 e estTendenz Febr 11 Uhr Stetig
II Terminpreise abzüglich Steuervergütung

A Rohzucker I Produkt Basis 88
a frei auf Speicher Magdeburg Notizlos b frei an Bord Hamburg

Febr 14,62 be 14,65 14,60 G Juni Juli
März 14,85 14,87 14,85 bz 14,87 Juli 15,42 be 15,45 15,42 G

Br 14,85 G Aug 15,55 bz 15 57 B 115,52 GApril 15,05 Br 15,50 G Okt Dez 13,20 Br 13,10 G
Mai 5,20 bez 15,29 Br 15,177 G Nov
Juni 15,52 bz 15,32 Br 15,30 G Tendenz Pest

B Granulirter Zucker Frei an Bord Hamburg
Jan Tendenz

Die Aeltesten der Kaufmannsechatt
Liquidationspreise am 4 Febr

Rohzucker Alittags 11 Uhr Rohzueker Abends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord

Magdeburg Hamburg Magdeburg HamburgFebruar 14,30 M 14,60 A Februar 14,25 M 14,55 M
März 14,55 1485 März 14,47 14,77April 14,70 15,5900 April 14 2 14,92Aai 14,87 19 15,17 15 ai 2 15,80 e 9 15,10 55Juni 15,00 18 39 Juni 14,90 18,20Juli 15,12 159 15 42 1 Juli 1,900 12 15,30 12Aug I15d,22 15,523 Aug 15,10 15,40Okt 32,85 13,15 Okt 12,860 13,10Nov 12,85 18,15 15 Nov 12,80 13 13,10 15Dez 9 12,85 99 13,15 15 Dez 12,80 15 13,10 17

Zucker Liguidationskasse in Mag deburg
Hamburg 4 Febr Schlussbericht Rüben Rohzueker I Produkt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg pr Febr

14,62 pr März 14,85 pr Mai 15,17 pr Aug 16,50 Ruhig
Hamburg 4 Febr Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp

Rüben Zucker T Produkt Basis 8895 frei an Bord Hamburg per
14,57 per Mai 15 12 per Aug 15,45 Ruhig

Paris 4 Febr Schlussbericht Rohzucker fest 88 loco
38,50 Weisser Zucker fest Nr 3 per 0 t er Febrm pr März 41,12 pr März Juni 41,50 pr Mai Aug 45 00

London 4 Febr 96 Javazucker Ioco 16 rubhig Räüben
Rohzucker loco 145, ruhig

New Vork 8 Febr Telegr Zucker
vados 3

Kaffee
Dawburg 4 Febr Kafſtee ruhig Umsatz 2500 Sack

v I 4 Febr nachm 3 Uhr Nachmittagsbericht KaffeeGood average Santos per März 66 per Mai 5 per Sept 63 per
Nov 61 Ruhig

Hamburg 4 Febr abends 6 Uhr
Jos wich u Comp Kaffee good average Santos pr März 67, p Mai
652, per Sept 63, Behauptet

7 Amsterdam 4 Febr Java Kaffee good vordinery 55
Havre 4 Febr vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos pr
März 89,99 pr Alai 86,00 pr Sept 82,25 Behauptet

New Vork 3 Febr Telegr Kaffee Rio Nr 7 14 Nr 7low ordinary pr März 12,85 pr u 12,27

RiodeJaneiro 3 Febr Wochentliche Zufuhr von Kafſee in
Rio 52,00 Sack Käatffeevorrath in Rio 220 000 Neue Abladungen
nach den Verein Staaten 40,000 do nach Hamburg 4000 do nach
Triest 4000 do nach dem übrigen Europa 2090 Gemachte Ver
käuſe seit letzter Depesche 000 Preis für ordynari first in Rio
11,000 Kurs aut London 12 Rubhig

Oele Oelsaaten Fettwaaren
Berlin 4 Febr Amtl Rüböl per 100 kg mit Fass Termine

fauer Gehündigt CLtr Küngäigungspreis M Loco mit Fass
loco ohne Fass Durchschnittspr M per diesen Monat 57,06

per Febr März per März April per April Alai 55,7 55
5 bez per Mai Juni per Sept Okt 56,2 55 bez
m Hamburg s Febr Rüböl unverzollt rubig loco 59

8Stettin 4 Febr Rüböl matt loco per April Alai 55,50 per Sept
Okt 55,00

Breslau 4 Febr Rüböl pr Febr 59,00 per April Mai N
Bremen 4 Febr Schmalz geschäſtslos Wileox Pf Armour 34 7,

Fairbaniss 32 Pa Speck Short clrar widal Ruhig

e z r Rer d n Mai 57,c0 I Okt 56,3022 A ebr Rüböl uuhig per Febr 5 per M 7März Juni 55,50 per Mai Aug o 54,25 per März 52,75 per

Fair refining Musco

Bericht der Hamb Firma

Pest 4 Fehr Kohlraps per Aug Sept 13,20 G4 13,30 BrNew ort 3 Febr Ielegr Schmalz loeo 6167Broihers 6,90 ebr Telegr Schmalz loco 6,67 do Rohe
Chieago 3 Febr Speck short clear 6, 0 Port per Febr 11,45

Spiritus
Etettin 4 Febr Spiritus unverändert loco ohne 50M Konsumsteuer

70 M Kousumsteuer 44,00 per April 2Iai 45,00 per Aug Sept

n 4 urauchsabgaben per Febr 6Febr 00 do per r
Spiritus per 100 1 1000 g

1

ai 465,00
Verbraueheabgaben per

Hamburg 4 Febr zun e Br per Leipaſger Börsae 4 FebruarMärz Apru en d 7en r r geas loco obus Fau o0en 2 o ar i u Rent An 5 Alanst Gew 560 o vo7 e S 1079 lkoiar S V Spirnny Hut er per März 46,76 b 455 u o ever Bärz Ap per Aug 565,20 4 Lpa Stadtobl 1884 103,500Viehmärkte Staatsanl 1855 4 do 18761 103 508Berliner Viehmerkt Berlin 4 Febr Zum Verkauf 4 do 1647 33 An Landoblig 1000 698,900
standen heute 195 Rinder 1805 Sehweine darunter Bakonier do 67 kv 40 h do 5000 506
920 Küälder un Hainmel Von Rin dern wurde ea die Hälfte des 3 Landrentenhbr
Auſtriobes hau b geringe e r r Div Bisgenb Stamm Art Divverkantt Be Sehweiven wurden die Zu nbewiigt vnd der AMlartt sehnen geriumt Ia 53 54 Ia 177 62 M o z 177,000 s T hen 107,000
für 100 P mit 20 Proz Tara Bakonier waren nicht am Markte 25 a n 399,50B Riebeck e G rDie Katahr wurde beute naehmitiag erwartet Der Käl ber bandeiſ le Böhm Weotp s 150 o 4 v un l eeetalete en trotz Jes wient siarken Angebots langsam obgleich die 10 Buschiehrad Lit K 108 ooß P mgarn p 142 750

es 10 do do B 204 008 9 do Alalzf Schkend 125 obr loiehmüärkte dtwas besser ausgeſfallen Wareh Ia 52 63 IIa 45 52 gt luewie 4Galliz K Ludw B 91,500 fo Mansfelder KuxeIla 597 44 Pr das Pfund Fleisehgewicht 7 Gra2 Köofigeh 118 750 I 75 M p St M 625,00
Die über den berliner Lent ra h o v rhängte o Saal bahn 33,75n 1 Sachs Kamimng SpSperre sollte wie die Allgew Fleischer Zeitung vom Königliehen 9 Feimar Gera 19,500 Solbrig 34,500

Polizeipräsidium erfährt noch am Donnerstag endgiltig aufgehoben 3 Werrabahn 77,000 8 hie asch Fahb 33 259

u artmann 250wonlen Div Bisenb St Akt 112 Süehs Webetuhle eStettin 4 Febr Loco 11,20 2 Dux Bodenhb Lt s ür Gasges Lpz 1412,506Hawburx Febr Petroleum rubig Standard white loco i2 i do do B 236,000 5 s z
6 35 Br März 6,20 Br Thür Br V St 153,00Be remen 4 Febr GBörsen Sehluss Berieht Offizielle Notirung Div Bank u Kredit Akt 9 do St Prior 153,00
der Bremer Petroleum Börse Raff Petroleum Fasszollfrei still 162,500 6 r 94,006loco 6,70 Br resdener Ban 138,006 o do Oblig 103,7560Antwerpen 4 Febr Schluss Bericht Raſfnirtes Type weiss o Geraer Bank 56,00B 5 Westeregein Partie
loco 16 bez u Br pr Febr 15 Br pr März 15 Br per Sept en r Oblig i 38,750Dez 15 Br Ruhig s Gothaer Privath I2 i Zuckerſab Glauzig 126,006New Vork 3 Febr Telegr Raffinirtes Petrolenm Standard 6 Leipziger Bank 125,000 7 Zuckerrafk alle 117,00b20
white in New Vork 6,45 Gd do r white in rn z a B 114,75B6,35 Gd Rohes Petroleum in New Vork 5,80 do Pipeline Certiſßicates 11 eimar B abget 0

4 1 Petrol Twiolcne Ansl BVisenb Ohlpr März 60 Ziemlich ſest 7 Zwickauer 100,006 oNew Vörk 4 Febr Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe Div Ind Axtien Pr und 4 Aussig Teplitzer 102,153

line certiſicates pr März 60 Stamm Prior Be 24Futterartikel 8 r a 5 Buschtehr ſB Ndw 92,106Hamburg 4 Febr Palmkuehen deutsehe 125 Al Cocos c h 103,500 5 33 z R 87
nusskuchen deutsche 160 Al Baumwollsaatkuchen 140 Erd 40 do Schoch 96 005 an g G a 187 20
nusskuchen 150 170 A je nach Qual Rappskuchen 139 140 Lein l2 o 0S z 6 Dörstewitz Raitm 79,506 5 Dnx Bodenbach 91,906kuchen 165 Palmkernschrot 120 A für 1000 kg Rüböl tfeste 50 II Br Leinöl still 1 10,00 t Br 4 D W M Sonderm 5 do Em 1871 91,906loco 58,50 M Br Leinöl still loco 40 Br i 67,750 5 do do 1874 110,00610 GeraerJutesp u W 97,500 4 Graz Köflacher 87,006o n Ent z i2 Germania Sehr s do E 1s71 72 88,506London 4 Febr Chilisalpeter 9 sh 6 d für gewöhnliche 9 h Sohn 114,005 a Kaschau Oderberg 80,606
71 d für chemische Sorten 6 Hallesche Str B 4 Prag Dux Gold 100,1063 KeiteElbs Akt 64,500 5 Gold 107,5068 Körbisd Zuckerfb 118,00b20 5 Prag Turnau 93,006

ÜÄÜÄÜÄÜÄÜÄÜÄe nMarienb Mlawkaw 5 107,6002 Bank f Sprit u Prod 3 59,106 Nordd Eiswerke 3 66 10b20
I ine Dur Südbahn 5 168,100 Barmer Baänkverein 6 106,800 Omnibus Gesellschaft 12 208,756Bey liner Börse 8aalbahn 43,103,2062 Berliner Handels Ges 9 139,50b2 e Cemnt 6 101,30b6

Weimar Gera 32 88,50b2 Braunschw Bank s 105 100 Pferdebahn Ges
4 Februar Werrabahm 4 101,40b2 Cöln W a Komm s 83,750 Braunschweiger 5

ß Cob Goth Kredit Ges 591,100 Breslauer 6 129,06Brgänzungs Kursliste zu den Ausländ Bisenb Stamm u Danziger Privathbank s Stettiner z 67,75B
telephonisch übermittelten Wo tamm Prior Aktien Deutsche Grundschuld 6 115,25b20 Süchs Stickmasch 94,506
tirungen im gestr Abendblatt DeutscheNationalbank 5 97,100 Siemens Glas Industr 12 142,80 b

Albrechtsbahn gar 1 39,208 Essener Kredit 7 Strals Spielkart St P 62 94,706Oesterr Frz Lokalb 4 78,8062 Geraer Bank O 66,750 Vr Deutsech Petr St P 0 19306Deutsche Fonds u Staatspap Hesterr Süädb Gola 44,8002 Hamburg IIypoin B 8 125,785 Ver Köln Rottw Palv 18 153,556

Raab Wage v d z 5 m 5 3 i 60,20h20Bad Staats Eis Anl 4 105,75b furt dold o 28,90b2 o Vereinsb 500 E 11 DZuckerfabr Fraustadt o 506Bairigehs Anieine 4 106 6or0 eichenb r ar 391 79,50b h J rensh 31 95,756 r
e p S ar o IUngar Galiz gar 5 87,2562 Leipziger Bank 61124,800Frl In 4 t Ital Eisenbahn gar 7127,9062 Lübecker Kommerzhb 7 1i5 106

Zaieri oram An a 144 75 b do Mittelmeerb stfr 545 96 10b2 Alecklenb Hypotheken 8 1127,106 Bergwerks u Hütten Ges
Brunene 20 r 105 250 Säüdital Gtféridionaux 860,600 Nordd Grund Kredit 0 78,756
Koöln ind Pr Anth 3,135 50b St Paul Mineap Ala Oesterr Lünderbank 6 95,75b2B J

e ch e Ah 97,50ß OIldenb Spar u Leihb 11 Anhalter Kohlenwerke 6 102,00am 50 Thlr Loose 3 134 756 Anatolische gar 5 30b2 Preuss Immob Al p St 15 275 ,500 Baroper Walzwerk o 63,506
Lübecker 31 128 2502 Wilhelm Luxemburg 3 86,10B do Leihhaus Konv 8 99,25b26 Berzelius 12 120 10bzu
Meininger 7 Loose 27 s West Sizilianische 3 e 59 00b2 Rhein Westtf Bank 6 47,500 Braunsehw Kohlenw 5
Olden 40 mr Loose 3 129 25b0 Weimar Bank konv 11 110,50b26 do St Pr 6 77,5002en5 n Tisenb Prior Aktien u Westfälische Bank s Consolidat Bergw G ſ21 157,75b

Obligationen Wiener Bankverein 8 Consol Marie 2 e 47,756Auslänädische Fonds Wiener Unionbank Consol Redenh St Pr 35,506Perl Iräm At Seleenireh Gueani 2 b0eFinnländi 25b o C i ig ien h 2I r 2 r Braunschweigische a e W Georg Marien St A 76,006Italien Natb Pfd sttr 4 94,408 Lübeek Büchengarant 4 A G f Anilinfabr 10 133,000 do St Pr 500Kopenbag Stadt Anl 3 i 3 687,756 Archimedes 10 97,506 Hagener Gussstahl 8 IIIS 50baeMaländerioölire Loose 18,75b Aainz Ludw 63 69 gar 4 S Bau Ausführung 6 88,750 Harzer Eisenw konvy 83 8,75RB
Oesterr Papier Rente 4g 82,006 do 75 76 n 78 4 1102,60b3 S Berl Charlottenb 1 150,75b26 do do St Pr 3 36,75B

g i h fen Friedr ch u D cent o em 5b2 Mecklenb Friedr Frzb assage Konv 3 69,25b26ber Loge o er so Obersechles Eit E s 97,40 h Bazar S o 192280 Königin Marienhütte 7 s60,256
Russ Poln Sehatz ObI 4 91,006 n Snabahs z Berdner r o 832,00b20 König a on F n
4 Dyz A 1 1864 5 Sag ahn 2 O 0 t F 0 e ze 131,50b2 Weimar Geraer 4 40 Musik Pietsehm 10 50,00b20 Rhein Antr Kohlen 10 86 908do do 1866 5 1141,5Spanische Ext 4 2 AIbrechisbam 5 PRBraunschweiger Jute 6 1117,00ba0 Rheinische Stahl Lit ſ11 138 10b

Türkische Anleihe 1 Böhw Nordb ObI 4 11100,30bz20 Berl Wilmersd T G 6 144,00b20
do t 5 84,800 Zu ehtohra der p 4102 90b20 an 1do Zollt Oblig IDaux Bodenbacher II 5 utzke Metallindustr 5do 400 re leees 69,70b2 v No III 5 Gearioh W l i Oblig v Industr u Bergw Goes

Ungarische Gold A 5 1102,80b do Silb Pr 4 83 10b20 Chem Fabr Schering 19 205 10b26ger rungentl Opi 4 81,300 do old Pr 4 101,906 Danziger Oelmühle 5 117000 All Elektr Gesellseh 4 697, 405
Tür Tab R J abg 7 Dux PragerGold ObI 5 1107,500 do do St Pr 4 1113,5060 Aschersleb Kaliwerke 5 103,40br an A ab Galiz Karl Ludw 1881 4 86,400 Deutsche Contin Gas 10 186,40b Bochumer Gussstahl 4 102,006
D Ital Eis Obl v St gar 866,70h26Düsseldorfer Waggon 18 147 100 Dessauer GasS e e edo Silb Pr 80 4 Erdmannsdort Spinn s 83,1 r Berl Pferdeb I u II 4o K inz Ruäolfsb 4 82,100 Friedrichshöhe A A r Hamb Packetfahrt 4e an h do WSalzicammergut 4 100 10b20 Frister Rossmann r 9 86,50be0 Henekei Obligationen 4 100 o0b

do II Abib 3 107,60b20 Lemberg Czernowifzerf 4 80,00b20 Gummi Pab Fonrobert 3 70,500 Hibernia 102 e06
D Gr K B Ia t Oest Frz Staatsb alte 3 86,000 do Voigt Winde 7 119,250 IIaurahütte 421102,506I 3ih 97 100 an 1874 3 82,606 do Volpi Schlüter s 95,250 Luise Tiefbau 42 101 20b20D Gr B IV rz 110 33 97100 do 1885 380,60b20 Harburg Wien Gummi 29 247,000 Naphta Obligationen 6 101,606
Wäao V r Ioo 31 91 500 do Ergänzungsn 3 82,50b20Jeserich Asphalt 5 Norddeutscher Lloyd 4 99,756

Deuts Grundsch ObI 4 100,80b20 do Gold Pr 4 100,40beB Kaiserhof konv 8 1106,000 Obersehl Eisenbahnb 21
do S do o S 94,00b20 Oesterr Lokalbahn 4 e 85,500 Keyling Th Eiseng 7 109,50b20 do Hisen Ind 4 i 101,75 be Hyp Präbr 4 101 b do Nordwestbahn 5 82,90b20 Kurfürstendamm Ges 18,30b26 Passage Akt Bauver 4 200,256

Hamb Byp rzb à 100 4 100,50b26 Psen Priesen 4 Ia Veloce Ital D 73,750 Solvay Obligationen 5 102,756Meipinger Hyp Frab 4 100,8020 Südsster Bahn Lomb 8 63 10626 Ludw Löwe Co 18 22 50b20 Thate Risenwerk 4 3800
i d bisr9oo 4 101 so do Obigationcn 5 104,250 Mälzerei Wrede 8 30,006 v Thiele Winkler 4 99,806

do Praw Ptabr 4 129006 0 Ungar Nordostbahn 5 88,75b2 Magdeburger Banbank 8 60620 Wesetf Gruben Verein 102,750
Noräd Gr Cred Pfab 4 100,90 be do do Gold O 5 108,70b20 Neuss Wagenbau 3 l 85 00beBZoologischer Garten S 106 106

älz Hyp Bk Pfdbr 3 l 94,700 do Eisenb Silb A 4 87 20b20n W i v Gr Russ Eisenb Ges 3
neue rz 100 4 1101,00b20 Ivangorod Dombrowo 4 97,100 xP B Pfd T II z 1101 5 113,000 Koslow Woron 18899 4317,909 Prämien Kursbericht

do III V u VI z 1001 5 106,70b2 Kursk Chark Asow 891 4 338 50b

do VII VII IX rz 1000 4 100,706 Kursk Kiew 4 37,606 edo XIII rz 1001 4 101,75b2 Mosco Kursk 4 534,70b20 Vorprämien Stellagendo XI rz 100 3 98 00b20 z r e Febr März Febr AärsPr Canirb P e 4 e Ken 1 r a e Nee 9ia 1812do h a 98,80b 0 Rjasehk Morezansk 5 99,250 Berl Handelèges t ab DPr Centr Komm ObI 3 93,80b20 in 335 5 W 130 132,3 7 SHp A B VI rz 110 5 Nuss Südwestbahn Zu en u T 7r r Ser rz 100 4 101,30b20 Transkaukasisehe 3 76,250 Die e o h 11 16do do r 100 94 00b20 Warschau Wienerl er 4 a F 140 2 418/3
V A G Certif 4 100,500 do Ser 4 de J F F Far kat 1800 4 100,506 do er 4 e Du Bodenbach Fendo do a 93,006 Wladikawkas Oblig 490,006 F n I 4 TSchles B B rb al10 5 PZarskoe Selo 5 er den n C Tdo do do 4 i 110,700 Worthern Pac I his1921 6 114,70b2 Mainz Luäwigeh C

Südd Bodenkredit 4 1101,506 do II 1933 6 111,256 IMarienb Mlavka 61,13 19 gdo III rz 1937 5 106,306 n t zBigenbahn Stamm Aktien Oreg Railw u 19251 5 96,500 e e 2 Feg e S 2fie u ca nis u r ist s liös Sän un 7altiseBuchüehrader B on 202 260 c 285300 Warsehau Wien 21912/3 T 120Halberet Blankenb 48 101,00b 2 Oeste de winas 5 T Bochum Gusstahl uaeh u 8

h e e ſei et aS 4 o irchen /2 2i r wer 44g 99 80b2 Sehweiz Centralb 1880 ner 14754Kreſeld Herainger 33 i er re nEutin Lübeck 12 47,400 7 urahütte 100 u s aFrankfurt Güterb 55, 70,80 b do Nordostbahn 4 Nordd Lioyd
v 4 Serb F yrä 5 684,60b20 Dynamit Trust 2do Lit B 5 83,30b26 r 49Deutsche Risenb Stamm J èer o2 2 7Prioritäten Bank Aktien Orient Anl III 7 s 2u Russische Noten n S 2 2Breslau Warschau 5 Anglo Deutsche Bank VUngar Goldrento 93 e JDortmund Gronau E 4,113,408 Bank d Berl Kassenv 7 134 00ba2B Conv Türken M
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